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Kommunaler Beitrag zentral für Verkehrswende im Land
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AGFK-Vision 2030 mutiger Schritt in Richtung Verkehrswende

• Aktive Mobilität ist einfach, sicher und 

bequem – im Alltag 

selbstverständlich.

• In AGFK-Kommunen mindestens 50% 

aller Wege zu Fuß oder mit dem Rad -

dafür wird Platz gemacht. 

• Der Kfz-Verkehr nimmt deutlich ab –

dadurch auch soziale Teilhabe aller 

sowie barrierefreier Zugang zu Mobilität. 

• Faires Miteinander aller und Vision 

Zero - dazu tragen innerorts Tempo 30 

auf Hauptverkehrsstraßen und 

außerorts Tempo 70 bei.
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Es tut sich einiges im Land - Beispiel Esslingen

Fahrradstraße 

Hindenburgstraße 

Fotos: Stadt Esslingen

Bevorrechtigung des 

Radverkehrs 

Modale Filter

Verzicht auf Stellplätze

Landespreis 

Radinfrastruktur BW 

2022, Platz 2
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Beispiel Offenburg

Gleichberechtigtes 
Miteinander auf 
„Lange Straße“

© 2023 Ministerium für Verkehr 
Baden-Württemberg CC BY-SA

Fahrradparkhaus „RADHAUS“

Vorher

Nachher
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Beispiel Rudersberg
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Wiederbelebte Ortsmitte

Vorher Nachher

© 2023 Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg CC BY-SA
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Aber es bleibt noch viel zu tun -
Indikatoren: Verkehrsanteil Umweltverbund, CO2-Emmissionen
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Quelle: KEA BW – Statusbericht Nachhaltige Mobilität 
Baden-Württemberg 2023



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Indikatoren: Pkw-Elektrifizierungsgrad,  Ladeinfrastruktur
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Quelle: KEA BW – Statusbericht Nachhaltige Mobilität 
Baden-Württemberg 2023
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Fakten zum Parken
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• Kraftfahrzeugbestand und der 
Flächenverbrauch durch Parkraum steigt auch 
in RT an

• Ineffiziente Nutzung des öffentlichen Raums

• Ein Auto parkt etwa 23 Stunden pro Tag

• In der Spitzenstunde sind nie mehr als 10 
Prozent der Fahrzeuge gleichzeitig unterwegs

• Autos sind durchschnittlich nur mit 1,46 
Personen besetzt

Entwicklung des Kfz-Bestandes in 

Reutlingen (1983 bis 2022)

Quellen: MID2017; KBA 2022; Bundestag 2018;
Datenquelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. Ab 2008: Nur noch angemeldete 
Fahrzeuge ohne vorübergehende Stilllegungen/Außerbetriebsetzungen. 

https://www.mobilitaet-in-deutschland.de/archive/pdf/MiD2017_Ergebnisbericht.pdf
https://www.kba.de/DE/Statistik/Fahrzeuge/Bestand/bestand_node.html
https://dserver.bundestag.de/btd/19/011/1901162.pdf
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Kommunales Handlungsfeld Parkraummanagement
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Parkraummanagement steuert als zentrale Push-Maßnahme die Verkehrsmittelwahl 
und den Pkw-Besitz und trägt zur Erreichung der Klimaschutzziele bei

• Einnahmen und Flächen für Infrastruktur und Angebote des Umweltverbundes

• Förderung des Umstiegs vom privaten Pkw auf den Umweltverbund

• Reduzierung von Pkw-Verkehr, bspw. durch Reduzierung von Parksuchverkehr

• Reduktion von CO2-Emissionen durch Reduktion der Pkw-Wege

Parkraummanagement hilft, die Folgen der globalen Erwärmung lokal abzumildern

• Entsiegelung von Parkraum und Umnutzung für „grüne und blaue Infrastrukturen“

• Speicherung von Niederschlagswasser und Reduzierung von Hitzebelastung

Parkraummanagement wird vor Ort bisher kaum als Klimaschutzinstrument genutzt!
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Fließender Verkehr: Nutzung von Busspuren; Ausnahmen  für 
Zufahrtsbeschränkungen

Ruhender Verkehr: Befreiung von Parkgebühren; Parken nur für E-
KFZ

Effekte:

konventionelle PKW werden verdrängt
(z.B. durch Mangel an Stellflächen )

In E-Zone verkehren perspektivisch nur noch E-KFZ

E-KFZ werden im Quartier (und darüber hinaus) zur Normalität

Kommunales Handlungsfeld E-Zone
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Davon profitiert jede Kommune:

als Zentren der kommunalen Fuß- und Radwegenetze mit 
durchgängigen, sicheren, ausreichend breiten Fuß- und 
Radwegen sowie sicheren Querungen

durch eine Straßenraumgestaltung, in der man sicher, gesund 
und günstig zu Fuß, mit dem Rad oder dem ÖPNV unterwegs 
sein kann

die Lebensqualität der Anwohner:innen und Nutzer:innen des 
Straßenraums im Mittelpunkt

Orte an denen man sich gerne aufhält und die Platz für 
Begegnung bieten

Kommunales Handlungsfeld 
Lebendige und verkehrsberuhigte Ortsmitten
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o 80 % der Radinfrastruktur liegen in kommunaler 

Hoheit:

→ Ohne die Kommunen kommt die 

Radverkehrsförderung nicht bei den 

Menschen an 

o Radverkehrsförderung ist eine freiwillige Aufgabe

→ Sie entscheiden über Art und Umfang des 

Engagements

Kommunales Handlungsfeld Radverkehr
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• Konzeptförderung

• Infrastrukturförderung: Förderquoten bis 90% in 
Kombination mit Bundesmitteln

• Personalförderung: Koordinator:innen Radverkehr 

• Qualitätsstandards- und Musterlösungen

• Service- und Beratungsstellen RadNETZ und Bike+Ride

• RadKULTUR (Radkultur-Kommunen, Stadtradeln)

• Wissenstransfer, Weiterbildung, Vernetzung (z.B. 
Förderung AGFK)

• Gesetze und Regelungen (z.B. LMG, Erlass 
Schutzstreifen)

Radverkehr – Unterstützungsangebote des Landes
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Ortsmitten und Fußverkehr-
Unterstützungsangebote des Landes

Visualisierungen:
Angebot für Kommunen & 
zivilgesellschaftl. Gruppen;

Impuls zur Vor-Ort-
Diskussion

Qualitätserfassung 
Ortsmitten:

Bestandsaufnahe;
Musterlösungen;

Steckbriefe für Kommunen

Temporäre Umgestaltungen:
Ausleihe von Straßenmöbeln; 

Impuls zur Vor-Ort-
Diskussion über die Zukunft 

der Ortsmitte

Servicestelle Ortsmitten:
erste Anlaufstelle für 

Kommunen;
informiert, berät und bietet 
Überblick zu Förderungen

weitere Informationen: www.aktivmobil-bw.de

Konzeptförderung:
Fachkonzepte für Umbau des 

Straßenraums;
Planung und Durchführung 

von Dialogprozessen

LGVFG:
Um- und Rückbau 

innerörtlicher Straßen;
Maßnahmen zur Förderung 
des Fuß- und Radverkehrs
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• Strukturen („Kümmerer“)

• Priorisierung (z.B. Haushaltmittel)

• Überzeugende Kommunikation

Kommunale Verkehrswende braucht auch politischen Willen

• Ambitionierte Ziele

• Mutige Entscheidungen

• Offenheit für Innovation und 

Experimentierfreude



Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Dorotheenstraße 8

70173 Stuttgart

Telefon: 0711 89686-0

poststelle@vm.bwl.de

www.vm.baden-wuerttemberg.de 

Vielen Dank


